
Syt über fümfezwanzig Johr het är, zämme mit dr Strossewischere, uns und sy Publikum
begäischteret. Basel verliert mit ihm e Mäischter vom fyyne Wortwitz und vo dr
gstalterische Fasnachtskunscht. Dy bsundere Rhythmus, dy "Wüsch dr Drägg ewägg,
ewägg, ewägg, ewägg" wird für immer äinzigartig blyybe.

Mr dängge fescht an d Stroossewischere und wünsche ihre vyyl Kraft
in däre schwääre Zyt.

Jä, wemme Bängg singt, säisch däm hüt: «Mer mache sing.»
Und wemme Helge moole duet: «Mer mache Ding.»
Und wemme d Laarve aazieht, säisch: «Mer mache Gsicht.»
Und wemme Väärs duet dichte, häisst s: «Mer mache dicht.»

Unsere liebe Fründ dr

Stroossewischer
kunnt nie meh mit uns uf d Route.
Mir sin schampaar truurig und vermisse ihn sehr.

Dyni Bänngler-Fründ Doggter FMH, Heiri und Singvogel,
zämme mit vyyle andere Fründinne und Fründ


